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Gedankenarbeit
im •chsensäli
Nicht wenige Zuschauerinnen und Zuschauer staunen alljährlich über die Einfallslosigkeit gewisser Sujetwagen an
den Fasnachtsumzügen. Das hier wiedergegebene Protokoll — es wurde uns zugespielt — zeigt die Schwierigkeiten
bei der Sujetwahl auf und auch die Gedankenarbeit, die einem solchen Entscheid vorausgeht.
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da hätte Kari Pauli als Vors
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^eden Preis ^n &rndeSrenra^ein, schliesslich finde der
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Für getreue Protokollfühmng:

den 6. Januar 1989

Der Aktuar
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